
SV Tussenhausen  –  FC Westerheim 0 : 1   (0 : 0) 
 
17. Spieltag:  So. 06.04.2014, 15.00 Uhr 
 
Spielbericht von:  Christian Endriß 

 
Zum ersten Punktspiel der Frühjahrsrunde gastierte der Tabellenführer aus Westerheim beim 
abgeschlagenen Tabellenschlusslicht in Tussenhausen. Westerheim musste in dieser Partie auf 
die beiden Stammspieler Peter Fickler und Christoph Rothermel verzichten. 
 
Westerheim kam zunächst besser in die Partie und hatte gleich zu Beginn zwei gute Tormöglich-
keiten. Zunächst strich eine sehenswerte Direktabnahme von Maxi Stiegeler knapp über das 
Tor. Im Anschluss ein einen Eckball köpfte Bernhard Krichensteiner den Ball an die Latte des 
Tussenhausener Tores. 
 
Bei einem Freistoß von Stefan Bainger aus dem Halbfeld hätte sich der Heimtorwart den eigent-
lich harmlos getretenen Ball fast selber ins Tor gelegt. Er konnte dann im Nachfassen aber 
schlimmeres verhindern. Danach war es aber mit den Westerheimer Angriffsbemühungen für 
lange Zeit vorbei. Von der Tussenhausener Mannschaft war so gut wie gar nichts zu sehen. Erst 
in den letzten Minuten vor der Halbzeit kamen sie zu zwei Tormöglichkeiten, die es aber in sich 
hatten. Zunächst köpfte ein Tussenhausener Spieler den Ball freistehend am Tor vorbei. Kurze 
Zeit später knallte der Ball an die Unterkante des Westerheimer Tores und sprang von dort 
wieder ins Feld zurück. 
 
Ein bereits in der ersten Halbzeit wenig ansehnliches Fußballspiel wurde in der zweiten Halbzeit 
noch zerfahrener. Aufgrund von zahlreichen kleinen Fouls auf beiden Seiten kam kein Spielfluss 
mehr zustande. Auch versuchte Tussenhausen bereits früh auf Zeit zu spielen und ließ keine 
Gelegenheit ungenutzt das Spiel zu unterbrechen. Torgelegenheiten gab es in der zweiten 
Hälfte so gut wie keine mehr. 
 
Erst 10 Minuten vor Schluss hatte Westerheim die erste Gelegenheit der zweiten Hälfte. Zu-
nächst spielte Benedikt Briechle den Ball etwas zu steil auf Stefan Bainger, so dass der Heim-
torhüter den Ball gerade noch klären konnte. Den abprallenden Ball brachte Maxi Stiegeler von 
außen wieder Richtung Tor. Diesen relativ harmlosen Ball lies der Tussenhausener Torhüter 
wieder aus den Händen gleiten, Yannik Hebel nahm den ca. 14 Meter vor dem Tor frei liegenden 
Ball direkt und schoss dabei einen Tussenhausener Verteidiger an. 
 
Als alle schon mit einem enttäuschenden Unentschieden rechneten gab es für Westerheim noch 
einmal einen Freistoß auf der linken Außenseite. Maxi Stiegeler trat den Ball perfekt vor das 
Tussenhausener Tor. Hier Stand Westerheims Toptorjäger Berni Kirchensteiner gold richtig und 
köpfte den Ball gekonnt zum viel umjubelten Siegtreffer ein. Die restlichen Minuten passierte 
dann auf beiden Seiten nichts Entscheidendes mehr. Beim Abpfiff von Schiedsrichter Arnold 
Biberger (Pürgen), welcher an diesem Tag der beste Mann auf dem Platz war, konnte sich 
Westerheim über einen sehr glücklichen Sieg freuen. 
 
 
Fazit:  Das erste Punktspiel nach einer langen Pause ist immer schwierig, da man nicht genau 
weiß wo man steht. Positiv an diesem Spiel war, dass die Mannschaft nie die Geduld und ihre 
Ordnung verloren hat. Dafür wurde man dann auch mit dem späten Siegtreffer belohnt. Mehr als 
3 Punkte gab es in diesem Spiel nicht zu gewinnen und diese hat man mit nach Hause ge-
nommen. Somit wurde die vorgegebene Aufgabe vollständig erfüllt. Das man sich spielerisch in 
den nächsten Wochen erheblich steigern muss um weiterhin in der Erfolgsspur zu bleiben sollte 
aber jedem klar sein. Da die Verfolger allesamt Punkte liegen ließen, konnte man die Tabellen-
führung etwas ausbauen. Nun stehen zwei richtungsweisende Spiele gegen die unmittelbaren 
Verfolger Bedernau und Wiedergeltingen an. Darauf gilt es sich in den kommenden Trainings-
einheiten konzentriert vorzubereiten. 



 
 
Aufstellung: 
 

Eberhard Dominik, Brunner Maximilian, Gerl Robert, Stiegeler Maximilian, Ress Reinhard, Braun 
Andreas, Briechle Matthias, Hellwagner Gerd , Kirchensteiner Bernhard, Hebel Yannik, Bainger 
Stefan 
 

Auswechselbank: 
 

Briechle Benedikt, Eberhard Florian, Mittmann Andre, Endriß Christian (ETW) 
 

Eingewechselt: 
 

46 Min.;  Briechle Benedikt für Hellwagner Gerd 
78 Min.,  Eberhard Florian für Briechle Matthias 
 

Schiedsrichter:  Arnold Biberger (Pürgen), ausgezeichnete Spielleitung 
 

Tore: 
 

0 : 1   Bernhard Kirchensteiner (FC Westerheim), 88 Min. 
 
 
FC Westerheim 2 
 
SV Tussenhausen 2  –  FC Westerheim 2 1 : 2   (0 : 0) 
 
Der Tabellenführer aus Westerheim musste beim Auswärtsspiel in Tussenhausen zahlreiche 
Ausfälle verkraften. Trotz der ungünstigen personellen Vorzeichen stand dennoch eine sehr 
schlagkräftige Truppe auf dem Platz. Die besseren Tormöglichkeiten in der ersten Hälfte hatte 
aber zunächst die Heimelf. Zweimal konnte hier Torhüter Manuel Eberhardt prächtig klären und 
somit einen frühen Rückstand verhindern. Mit zunehmender Spieldauer setzte sich aber die 
bessere Spielanlage der Westerheimer Reservemannschaft durch. Zunächst köpfte Bernd 
Feierabend an den Außenpfosten, dann senkte sich ein toller Abschluss von Andre Mittmann 
knapp über das Tussenhausener Tor. Mitte der zweiten Halbzeit wurde Florian Eberhard im 
Strafraum gefoult. Westerheims Routinier Andi Merrath lies sich die Chance nicht entgehen und 
verwandelte sicher zum Führungstreffer. Westerheim verpasste es im Anschluss bei mehreren 
guten Möglichkeiten die Führung auszubauen. Erst der starke Raphael Merkl konnte dann eine 
Chance nutzen und erzielte mit einem gefühlvollen Heber den zweiten Treffer. Von Tussen-
hausen war in der zweiten Halbzeit nicht mehr viel zu sehen. Beim Anschlusstreffer der Heimelf 
10 Minuten vor Schluss leistete Westerheim tatkräftige Unterstützung. Die restliche Spielzeit tat 
sich dann aber nicht mehr viel und der Tabellenführer rettete die knappe aber verdiente Führung 
sicher über die Zeit. 
 
Aufstellung: 
 

Eberhard Manuel, Kirchensteiner Ulrich, Gailhofer Stefan, Feierabend Bernd, Merrath Andreas, 
Merrath Marcel, Mittmann Andre, Ress Christian, Merkl Raphael, Eberhard Florian, Demler Timo 
 
Auswechselbank: 
 

Lebherz Markus 
 
Tore: 
 

Merrath Andreas, Merkl Raphael 


